
Willi will’s wissen

Wo kriegt
der Papst sein
Käppi her?
DVD 46 32484 25 min, Farbe
VHS 42 31737

Zum Inhalt

Heute verfolgt Willi die Spuren eines
weltberühmten Mannes: Papst 
Benedikts XVI. Der Papst lebt und
arbeitet im Vatikan. Willi begegnet dort
zunächst der Schweizer Garde und
erfährt etwas über die Geschichte dieser
Leibwache der Päpste.

Weil er keine Gelegenheit hat, das Oberhaupt
der katholischen Kirche persönlich zu inter-
viewen, spricht Willi mit Menschen, die den
Papst von Früher kennen oder heute für ihn
arbeiten oder in seinem Umkreis beschäftigt
sind. 
Zu Zeiten, als Benedikt XVI. noch unter sei-
nem bürgerlichen Namen Joseph Ratzinger
bekannt war, hat zum Beispiel Professor
Erwin Gatz mal mit ihm in einer Wohnge-
meinschaft gewohnt und weiß deshalb über
seine Frühstücksgewohnheiten Bescheid. 
Auch der Schneider des Papstes hat
Benedikt XVI. natürlich zu Gesicht bekom-
men. Filippo Gammarelli ist für die Dienst-
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kleidung des Pontifex Maximus zuständig.
Seine Familie führt seit über 200 Jahren
eine „Schneiderei für Geistliche“. Hier
wurde auch das weiße Scheitelkäppchen
gefertigt, das nur der Papst tragen darf. 
Im Restaurant „Quattro Mori“ weiß man
nicht nur, wer der Papst ist, sondern auch
was der Papst isst. Gemeinsam mit Koch
Fabio bereitet Willi ein „päpstliches Gericht“
zu: Gesegnete Mahlzeit ! 
Apropos Segen – was macht man eigentlich,
wenn man den päpstlichen Segen empfan-
gen will? Man meldet sich zu einer Audienz
an. Außer Willi haben das heute noch unge-
fähr 45.000 andere Menschen aus aller Welt
gemacht. Zum Glück steht Willi in der ersten
Reihe, als der Mann, auf den alle warten, im
Papamobil vorbei fährt.
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